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{8 Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister.
lz,? ^ "g»chmend auf meine KreiSblatl-Verfügung vom 12. Juni
L *' Kreisblatt Nr . 136, ersuche ich Sie , dt« Endergebnisse
^/ 'nzelnen von mir im letzten Vierteljahr festgesetzten StaatS-
j, ? 3«" und Abgangsliften in eine nach dem Muster 2 und 3

Agende Zusammenstellung aufzunehmev.
tw  * te  Eintragung hat in der Reihenfolge der Kontrolnummern

Titelseite der Zu- und Abgangs listen zu erfolgen. Die
sUmevstellungen sind zu addieren,

q ^ " raguugen in Spalte 6 sind von Ihre » nie zu bewirken,
Ät dies erforderliche«falls von Hier au- ,

thh ^ Bescheinigung auf der Vorderseite ist genau auszufüllen
Unterschrift zu verfehen.

tzt̂ sammenstellung sowohl wie die von mir festgesetzte»
l, ^ sieuer- Zu- und Abgangslisteu sind mir bis zum 20,März\ v̂rzulegen.

jiei  Termin darf unter keinen Umständen überschritten werden,
8». , , Rücksicht darauf , daß gelegentlich der Einreichung der

AbgavgSlisten für das 3, Vierteljahr eine ganze An-
lehj tJ*  Herren Bürgermeister hat erinnert werden müssen,
^d»> mit!& genötigt, gegen lässige Bürgermeister sofort mit

^Mrafen vorzugehen,
^"«genschwalbach, den 10, März 1914,

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommisston:

v. Trotha.

^Mlliche Königliche Standesämter des Kreises.
^trifft : Bedarf an staatSfeitig zu liefernden

~ Drucksachen pro 1915.
WJ * Bedarf an diesen Drucksachen ist mittelst besonderer

Äsungen anzusorderu. Ich lasse Ihnen zu diesem Zweck
»Slĥ rfSnachweisuvg für 1914 nebst 2 Formularen für die

Kĵ îgen Bedarfsnachwrisungen zugchen.
Zollen den Bedarf für 1915 genau feststellen und unter

}'i [der  vorerwähnten Formular« bis zum 15. März
wic  anfordern . Dieser Anforderung muß auch die

Schweifung für 1914 wieder angefchlosirn werden.
^ J e* Mehrbedarf gegen da» Vorjahr ist zu begründen.
Netar ^ üt genau zu berechnen, damit Nachbestellungen

?̂ 'vfsen sind. Forderungen über den mutmaßlichen Be-
E" °ber nicht Vorkommen. Die Anforderung für die

t üch nur auf die Nebenregister zu erstrecken, da
jL* 912  gelieferten Hauptregister für 5 Jahre berechnet sind,

^schwalbach , den 6. März 1914.
Der Königliche Landrat:

> v. Trotha.
«lt ^ _ —

kö dern Kreisausschuß für Jugendpflege ange¬
sessenen Jugendpflegevereinigungen des

ätz

Zlntertaunuskreises.
^ Betriffö: Jugendzeitschriften,

^z ^brweife auf meine Kreisblatt -Verfügung vom 23.
» 1913 — Kreisbllltt Nr . 302. — Die hierin

^ l>!» , Zeige über Halten von Jugendzeitschriften
^ ' ">n 20. dS. MtS.

^schwalbach. den 7. März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

er-
erwarte

Nach den Berichten einiger Körigl Oberförster ist die Durch¬
führung meiner Verfügung vom 29. 1. 1914 — Pr . I . 13 F.
137 — infolge unrichtiger Auslegung der R , B, D. auf grund¬
sätzliche Schwierigkeiten gestoßen,. Einzelne Gemeinden sind zu
der Ansicht gekommen, daß sie nach Uebernahme dev in obiger
Verfügung näher besprochenen Gewährleistung nicht mehr ver¬
pflichtet seien, ihres festangestellten  Forstbeamteuwährend
einer Krankheit feine GehaltS- ufw Bezüge zu leisten; andere
haben diese Verpflichtung überhaupt als nicht bestehend bezeich¬
net. Demgegenüberersuch« ich ergebenst, die Gemeinde darüber
aufzuklären, daß dir Verpflichtung zur Weiterleist««ng der einem
festangestellten  Gemetndebramten zustehenden Bezüge sich
auf die Tatsache der festen Anstellung dieses Beamten nachdem
Gesetze vom 12. Oktober 1897 gründet und in keiner Wrise
durch Uebernahme dev fraglichen Gewährleistung berührt wird.
Die festangestellten  Beamten der Gemeinden beziehen ihr
Gehalt und die mit ihrer Stelle verbundenen Nebenbezüge bis
zu ihrem Uebsrtritt in den Ruhestand und nach diesem Ruhegehalt.

Fall» sich einzelne Gemeinden über die Tragweite dev auS-
zusprechendenGewährleistung nicht klar sein sollten, so ersuche
ich ergebenst, diese in folgendem Sinne zu belehren:

Hinsichtlich der KrankcnverstcherungSpfllchrder fest « «ge-
stellte«  Gemewdeförster ufw. gibt es folgende Möglichkeiten:

1. Der JahreSarbritSverdienst des Beamten übersteigt
2 500 M,  so ist er verstcherungSfrei . (Einkommen aus Pci-
vatvsrmögen des Beamten oder aus außerdienstlicher Neben¬
beschäftigung ist nicht anzurechnen).

2. Der JahreSarbeitSverdienst beträgt bis zu 2 500 M.,
so ist der Beamte an sich versichcrungSpflichtig.

ES kann dann:
g, Der Wert feines JahreSarbeitSverdienste», auf den Tag

berechnet, gleich oder höher  fei « wie das iVrfache des
Krankengelde», welche» die zuständige Krankenkaffe dem Be¬
amten im VerstchsrungSfallezahlen müßte.

Spricht in diesem Falle die Gemeinde (oder der Gemeinde-
Verband) die Gewährleistung aus , so übernimmt sie damit keine
neue Verpflichtung, da sie doch schon zur Weiterleistung der
betreffenden Dienstbezüge verpflichtet ist, spart aber das auf sie
entfallende Beitragsdrittel des Arbeitgeber».

d. Dev Wert de» JahreSarbeitSverdiensteS des Beamte»
könnte auf den Tag berechnet niedriger  fein wie das 1Ursache
des zu zahlende« Krankengeldes.

In diesem Falle würde vor Uebernahme der Gewährleistung
zu erwägen sein, ob die Gemeinde weniger zu zahlen haben
würde, wenn sie de» Beamten versichert, also das BeitragS-
drittel de» Arbeitgeber» fo lange zahlt, bis der Beamte durch
Einrücken in eine höhere Gehaltsstufe unter die obige Ziffer 2«.
fällt, oder wenn sie die Gewährleistung übernimmt und sich
damit verpflichtet, dem Beamten im Krankheitsfälle  so¬
viel täglich zu feinen Bezügen hinzu zu zahlen, daß da» 1' /,fache
des Krankengeldes erreicht wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1914.
Der Regierungs-Präsident.

J . B.: v. Gizyckt.

Wird den Herren Bürgermeistern de» Kreises zur Kenntnis¬
nahme mitgeteilt.

Langenjchwalbach, den S. März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.



Gedenktage und denkwürdige Tage.
II . März.

1544 Torquato Tafso , Dichter , geb. Sorrent , f 25 . April
1595 Rom . 1824 Jul . Glüthner . Pianofortefabrikavt , Falken¬
hain b . Merseburg , f 13. April 1910 Leipzig . 1831 E Wichert.
dramat . Dichter und Novellist , geb. Insterburg , f 21 . Januar
1902 Berlin . 1836 Wilhelmine v. Hillern , Romanschrift¬
stellerin , geb. München . 1888 Friede . Wilh . Raiffeisen , Be¬
gründer der ländl DarlehnSkassenveretne , f HeddeSdorf , geb.
30 . März 1818 Hamm , Sieg.

Tagesgeschichte.
* Auf der Reise nach Korfu  wird das Kaiserpaar  am

23 . März vormittags dem Kaiser Franz Josef  in Schön¬
brunn eine» Besuch abstatten . Am Nachmittag ist da» Kaiser¬
paar al « Gast beim Herzogepaar von Cumberlano  in Pen-
zivg . Ihre Ankunft ,n Venedig erfolgt am 24 . März , worauf
die Hohenzoller » nach Mtramare geht , wo der Kaiser dem
Erzherzog Franz Josef einen mehrtägigen Besuch atstattet.

Vermischtes.
G Beuerbach,  9 . März . (Lichtbildervortrag)  Ein

ernste » Gebiet für uns Deutsche, auf dem aber noch große Un-
wiffenheit herrscht , ist die franzüstschr Fremdenlegion . Bi » vor
wenigen Jahren war von ihr noch wenig bekannt und die
Sache in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt . Um diesen Krebs-
schaden au unserm deutschen Bolle zo heilen , die ahnungslosen
jungen Menschen, die jährlich zu Tausenden den Werbern der
Fremdenlegion in die Hände fallen , zu warnen , das ist der
Zweck der Vorträge der H . H . Pfarrer Dr . S eibert -Panrod
und Pfarrer Mencke - Stcinztrimtatj », die sie seit Jahren in
vielen Orten NaffanS halten . Am vergangenen Sonntag haben
die genannten Herren in unserem Kriegerverein einen auf¬
klärenden Vortrag mit wohlgelungeven Lichtbilderillust Nationen
gehalten . Jung und alt aus dem Dorfe war der Einladung
gefolgt , auch von dem benachbarten Bechtheim war eine statt¬
liche Zuhörerschar gekommen . Besonder » sei des Bechthcimer
Mänrergesangvereins gedacht , der in liebenswürdiger Weise
durch Vortrag zwrier treffend gewählter Lieder zum schönen
Gelingen beitrug . Das Interesse , welches die Zuhörer den
Vortragenden entgegeubrachten , das sich bis zum Schluffe noch
steigerte und dev ungeteilte Beifall , der den Vortragenden ge¬
spendet wurde , beweisen , wie packend und lebensvoll Herr Dr.
Seibert die Sache zu bieten wußte . Die Schlußworte „Geld
verloren , nichts verloren ; Ehre verloren , viel verloren ; Gott
— und Vaterland — verloren , alles verloren " haben auf
Grund der Schilderungen des kraffrn Elends der Heimatlosen
im fernen Afrika einen erschütternden Eindruck gemacht.

— Mittelrheiuischer Pserdezuchtverein.  Der
Vorstand des Mittelrhsinischen PferdezuchwereinS Wiesbaden,
der seine Tätigkeit auf den ganzen Regierungsbezirk erstreckt,
hat neuerdings a« seine Mitglieder ei» Schreiben gerichtet , in
dem er im Jnterrffe der Förderung der heimischen Pferdezucht
die Notwendigkeit betont , daß die Pferdezüchter mehr wie bis¬
her die Pferdeaufzucht  betreiben , d. h. ihre Fohlen nicht
bereits einige Monate «ach der Geburt veräußern , sondern
mindestens 2— 3 Jahre aufziehen und sie erst dann absetzeu.
Zu diesem Zwecke wird die Nutzbarmachung vorhandener und
die Schaffung neuer Weiden (Fettweidrn ) für den durch¬
gängigen Weidebetrieb  in erster Linie als nötig be¬
zeichnet . Die erforderlichen Geldmittel will der Verein , soweit
sein eigener Weidcbetrieb in Betracht kommt , durch freiwillige
Beiträge seiner Mitglieder und Werbung neuer Mitglieder auf¬
bringen . Pferdezüchtern , Pserdefreunde » und Gönner « der
heimischen Pferdezucht , die dem Verein noch fernstrhen , sich
aber für seine Bestrebungen interessieren , erhalten auf Wunsch
von dem Vereinsschriftsührer , Kreistierarzt Wenzel zu Lim¬
burg a . L das oben bezeichnete Rundschreiben gerne zugeschickt

* Diez,  8 . März . Das Hochvaffer der Lahn  ist heute
auf 3,80 Meter gestiegen . Auch die Aar überflutet weite
Strecken . Von der oberen Lahn wird weiteres Steigen ge¬
meldet.

* Submissionsblüte.  Bei der Submission zur Aus¬
führung der Erd -, Beton -, Maurer -, Asphalt - und Steinmetz
Arbeiten für die Erbauung der Eisenbahn -Hauptwerkstätte nebst
Lokomotivhalle und Dreherei an der Taunusbahn in Nied
waren 18 Offerten eingegangen . Die niedrigste hatte Buß-
Oberrad mit 160 237 M . und die höchste Gebrüder Leiuer-
Fcankfurt mit 304146 M . abgegeben . Der Unterschied zwischen

Bei;

dem Wenigst- und dem Meistfordernden beträgt somit 1 4 3 90 M
Mark . , . Si„‘

* Ein merkwürdiger Fall von fahrlässiger
stand jetzt zur Verhandlung vor den Londoner Geschah ^
Ein 22 jähriger Brrstcherungsbeamter war an einem
Wirbelsäule gestorben , den er sich beim Ziehen eines 3% | |4,
durch den Zahnarzt zuzog . Die Sektion der Leiche ergab-
die Schädelbasis und die ersten Rückenwirbel infolge
geschrittener Tuberkulose außerordentlich schwach waren.
Ziehen des Zahne « brach der Zahnarzt durch den Ra» j
Wirbelsäule an zwei Stellen , sodaß der Tod fast auf der»
etngetreteu sein muß . Der angeklazte Arzt wurde sch^
freigesp rochen.

* St . LouiS,  8 . März . Da8 Gebäude deS
Athletic Clubs ist gestern niedergebrannt,
Bewohner des Hauses werden vermißt und man

K

daß sie umgekommen sind. Sieben Leichen  wurden 6e£twil
ifo!
'Hi

gesunden . DaS Gebäude war 8 Stock hoch. Durch das ^
Umsichgreifen des Feuers wurde den Bewohnern in den o . ^
Stockwerken , die noch schliefen, der Rettuagsweg abgeschm

s'ü
nt
MiLetzte Nachrichten.

* Köln,  10 . März . Beim Hrupizollamt in Düsseldorf „i,
dem „Lokalanz " zufolge große Zoll,uterschlagungs « °
worden . ES handelt sich um einen Schmuggel von i*"*
und hochprozentigem Alkohol . Die Summe , um die der
betrogen wurde , beträgt 100 000 M . ^

* Posen,  10 . März . Die Revision im Prozeß k
Grafen Mielcynrki , die von der Staatsanwaltschaft einĝ ^
worden war , ist zurückgezogen worden . Damit hat da»
sprechende Urteil gegen den Grasen Rechtskraft erlangt-

- London,  9 . März . Die Führerin der Fraoe «!̂
rechtlrrinnen , Frau Paakhurst , hatte in einem Saale in ^
gow eine Rede aufreizenden Inhalts gehalten . Die "" jii
drang in de« Raum ein und stürmte die Tribüne , jti
herab eine Anzahl Frauen die Rednerin verteidigte , ind^
mit langen Stöcken schlugen, Blumentöpfen und andere « ®^
ständen nach den Polizeibeamten warfen . Diese zöge" ^
Knüppel und machten einen regelrechten Angriff auf
büne . Stürmische Auftritte folgten , Schüsse knallten und W «>̂
bomben explodierten . Schließlich gelang es der Polizei , y
Pankhurst festzuuehmen und tu einen Wagen zu

auch Polizeibeamte , wurde « ^
Die Gebäude des

und
Mehrere Personen , darunter

* St . LouiS,  9 . März.
lethic -ClubS , die heute durch Feuer zerstört wurde«
Eigentum der BoalmenS Bank . Die Beamten der

kt

*

klären , daß die Stahlkammer 1376000 Dollar Baeg «̂
hielt , das ste unversehrt wieder zu firdeu hoffen, f0& fl£|
Trümmer der Gebäude sich abgekühli habe ». Wie jetzt e
wird , beträgt die Zahl der Vermißten über 20 .

* Sacramevto (Californien ), 9 . März . ZwisrĤ ^
Sheriffsgehilfen und 600 Arbeitslose » vom „Verband J

dustriearbeiter der Welt " kam es heute zu einem heftlge«̂ fj,snachdem der „General " Kelly, der eine Armee von
losen führte und 18 seiner Aohäuger wegen Bw ;ador>daf^
haftet worden waren . Die Beamten verlangten nach /
Haftung der Führer , daß die Arbeitslossn -A -mee den p c jfi
lasse. Mehrere hundert gehorchten , doch bot derjenige ^
die zu dem „Verband der Industriearbeiter der Well " 8^ ,^
den Beamten Trotz . Die Sheriffgehilsen gingen mit €
bewaffnet gegen sie vor und schlugen alle nieder.
strahlen ans den Schläuchen der Feuerwehr wurde « v° J
z<rsp '.ek!gt . Viele hatten Schädeibrüche -erlitten und
dem Kampfe stöhnend auf der Straße.

^- r . KarrgensitzmcUdach , 1̂0. März . Bon der Lang
bach er Bahn . Auch tm Sommerfahrplan wird Lange>
trotz der Proteste anderer Interessenten an Zwischenstationen r*°'# j|
zugverbindung mit Wiesbaden behalten , durch welche zwar D1f(fnA
Fahrzeit nur wenig gekürzt wird , die aber für das Bad
großem Vorteil sind, als es sich der Eilzugverbindung mit . K,
als gute Reklame bedienen kann . Für die EtsenbahnverwE,
die Regelung des Betriebs auf der eingeleistgen Strecke
Langens ^ walbach ständig schwiertzer - es handelt sich dabei
um die Strecke Dotzheim Chausseehaus .Eiserne Hand , die an
sonntagen gewaltigen und selbst im Winter starken Verkehr
Und zwar gehen nicht nur die Wiesbadener und ihre K«r^ stJ
oben in  den Wald , sondern auch aus den Nachbarstädten , J ' &y,
Frankfurt her kommen Ausflügler und Touristen , welche a
benützen . Ihr zweigeleistger Ausbau ist nur noch eine »

\



bb wäre er schonerfolgt , wenn man nicht immer noch
galten wische Bahn Wiesbaden Chausseehaus hoffte, die schon seit

ttÄ 1'*6«« kV'^ k"mdig bezeichnet wird . Jedenfalls wird der jweigeleistge
J  bis Eiserne Hand auch die Frage der Bahnverbindung

1 - l* le fett kbernhausen -Langenschwaibach wieder aktuell werden lassen,
% nur • 11 öon  den Interessenten angcstrebt wird . Es handelt sich

"1" ein kleines Projekt , das mit relativ geringen Kosten durch-
’,h.*töa[bQrf,lt>ar.e; Allerdings wäre damit nur d°m Verkehr nach Langen-
i<¥;eJ“aie. l>>̂ die»l, das gleichzeitig direkten Anschluß nach Frankjurt

entlasteingeleisige Linie über Eiserne Hand würde dann wesent-
"et und könnte für einen Teil der Züge in Benutzung bleiben.

*4
w

il & ii f,' luyrte er Fabio durch eine schmale Seitentüre in
jcĥ mchtz schmutzigen Raum von dürftiger Ausstattung.
obeĉ j
init̂ "

;id)t Qn“iacv " st elendes Strohlager uni M zerbrochener Stuhl.
gcl,j'>,, .' Inster hing der Spiegel , von ,AM er gesprochen , reich

Silber gearbeitet , ein Meisterwerk antiker Kunst.
M, ui i,G. ° 8abio sich allein sah , trat er vor den Spiegel , um
•̂ fte eo Qci,tcn- Ein Stich ging ihm durchs Herz , als er sich

., -̂ er Alte hatte recht gesehen : er war alt und sein Haar
qk b,e f>;’- Zwanzig Jahre hätten ihn nicht so verändern können.

f „(i ' lnc§chreckeusnacht unter den Toten. Sein Gesicht war
' Semagert und mit tiefen Furchen durchzogen , während/V" J V.

^senen Augen einen starren , unnatürlichen Ausdruck
b# 8leUnb-Widder überkam ihn die Furcht, ob sein Weib, sein
^ ^ " erkennen würden . Zum Glück konnte er genügend

10*5 s-d, exst̂ bringen , daß er wirklich Fabio Romani war und nach
i r -n Schrecken würden die Seinen gewiß um so eifriger

, ihn die ausgestandenen Leiden vergessen zu machen,
^eihx «y l^ en Trostgründen seinen Schmerz niederkämpfend,

§ pch, die Kleidung
- m» einen  in der

Metamorphose . Er ffah jetzt
«ttb i. .ue nb aus - ™,-,r ~fl

wt

%

.Serben diese wichtigen Berkehrsfragen in absehbarer Zeit
finden.

i u zerstörtes Leben.
^ „ gN ° ch dem

die

Malienischen von M . Walter.
(Nachdruck verboten .)

am Boden zerstreut liegenden Gegenstände

sich, die Kleidung des Fischers anzulegen . Als er dann
Einen Blick in den Spiegel ivars , mußte er fast lächeln

etf/l Metamorphose . Er sah jetzt gar nicht mehr so
dj. aus : das malerische Kostüm stand ihm vortrefflich

'charlachrote Mütze auf den vollen , weißen Locken niachtef 11Qov»-» • . ' UW| ÜUl VVUUl , 1UUDUI ^ vuuv
?aft aül,^ originellen Eindrrick . Etwas von der früheren Lebens

-eg.

n>en- Freudigkeit erfüllte sein Inneres ; jetzt konnte er sich
^Ugjtens wieder vor Menschen blicken lassen und in-Beit
Ach das fühlte er , würde er sich wieder ganz erholt

tttbe ' lÄ ^ icht erhielten sogar seine Haare ihre ursprüngliche
P 11110 rvenn nicht, — nun, desto interessanter würde
^ »te r.Motz zwischen seinem jungen Gesicht und dem weißen

»di> ckabio völlig angekleidet war , verließ er das Stübchen

sm°? Bewunderung die kleinen , stechenden Augen aus.
3 >üe in.s ^.01̂ ^ !" rief er, „wie prächtig seht Ihr ans ! Diese
M ^ .' wchie Breite ! Ein Jammer , daß Ihr alt seid ! Was

ff, \n Eurer Jugend stark gewesen sein !" Und mit einem
v ^ wau §. ,/r hinzu . „Ich war auch so kräftig und dabei
<v biit Fechter weit und breit ! Was meint Ihr wohl,
L Streich durchhieb ich siebenfach gefaltete Seide!
™cit ^ Et das gewiß auch , — es hängt nur von der Geschick-

er^ AENd der Alte so vor sich hin schwatzte , überlegte Fabio,
^llle . Er hielt es für geraten , nicht bei

1,3 ’ict Ls a$ Hause zurückzukehren ; er fürchtete , der unvernnitete
Totgeglaubten könne seine Frau zu sehr erschrecken

ü)  schlimme Folgen nach sich ziehen . Wenn er den
bott ElUete, konnte er unbemerkt bis au die Billa gelangen

ki Sei-/' 1' 611 der Diener oder vielleicht gar seinen Freund
M .ari  treffen , der es dann übernehmen sollte , Nina lang-

Cteiten ne  Rückkehr und auf sein verändertes Aussehen vor-
^ie .

b» *®e(v7 cK lne  des Trödlers weckte ihn aus seinen Gedanken.
'W noch weit ? " fragte der Mann mit der Neugier

"Ja k A
lshr weit !" war die kurze Antwort,

auf F lx  noch eins !" Und der Alte legte seine knöcherne
«Ui; ,cu  Arm Fabivs . „ Sagt mir eins , — ich werde

*̂ a!* " ^ jt verraten : Geht Ihr zu einem Weibe ? "

xF ^odler brach in ein häßliches Gelächter aus : „ Ha ha !"
kJHi Yo*.xi*)l  Scht zu einem Weibe ! Werdet nicht der Erste

®e^ te  sUn ! Geht nur ! Ihr seid stark und habt
% „ V Arm ! Geht nur zu ihr hin , — überrascht sie

s>c!» ^ tötet sie ! Ihr könnt das ja leicht tun ! Geht und

?oiw Ähx̂ Elt nicht länger stand , die Worte des tückischen , bos-
aberem ^° rtcn lt)n - Er beeilte sich, aus dessen Nähe zu^ iTtlffnv » Oüvw V*«v» (S *vA ?>0tt im ( nitfon M

t6te Vi*
Witten im Lärm der Straßen , im lauten Geivühl

^ uorte xx immer wieder und wieder den Satz : „ Geh'

(Fortsetzung folgt .)

Holzverfteigerung.
Donnerstag , den 12 März , Vormittags 10 Uhr.

kommen aus hiesigem Gemeindewald , Distr . Schiudgraben und
Zeitbusch

16 Eichenstämme von 8,95 Fstm . (darunter
Schneideichen ),

2 Buchenstämme von 0,77 Fstm .,
5 Rm . Eichen -Schichtnutzholz,

Brennholz : 50 „ Eichen,
94 „ Buchen,

4390 Stück Wellen
zur Versteigerung . Zusammenkusft im Dorf.

Bemerkt wird , daß in nächster Zeit noch ein schöner Posten
Nadelholz zum Verkaufe kommt.

Watzelhain,  den 6 . März 1914.
630 Der Bürgermeister : Zorn.

XXXXKttXKXXKXXKttXXXXXg
X  Zur Saat empfehle : J

S Weißer  Riesen - HaferJ
jg Ligowo - Rafer n
5 - BCIeesamea -r . | |
Ä garantiert seidefrei und keimfähig . ^
« * 671 Julius Marxheimer . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hausverkauf,
Das von Josef Hamburger früher bewohnte Haus,

Adolfstraße , mit Stallungen , Scheune und Garten , ist zu
verkaufen . Näheres bei
598 Emanuel Hamburger.

' Frische Eier
Stück G'l* Pfg.- -

^ 670 zu haben im

f Kötner *

Langenschwalbach, Adolfstr. 6.

Braves

Dienstmädchen
per 15 . oder LO. März bei
gutem Lohn gesucht . 667

Lücke , Wiesbaden,
Klopp ockslraße 11 , Part.

Eiu wenig gebrauchtes
Fahrrad

(Brennabor ) ist zu verkaufen.
Zu erfr . i . d . Exp . 591



Bekanntmachung.
?Itt! 86. März 1914, Vormittags 10 Uhr, werben die

in Langenschwalbach. Rh-ivstraße IS, belegenen Grundstücke,
bestehend aus Wohnhaus mit Hvfraum, HauSgarteu und Garten-
halle, sowie ein Acker vorm Beutelstein zwangsweise versteigert.

Versteigerungsort : Zimmer Nr . 12.
Langenschwalbach, den 5. März 19 -4.

662 _ Königliches Amtsgericht.

Holzversteigerimg.
Mittwoch , den 11. März , Vormittags 10 Uhr,

kommen im Bärstadter Gemeindtwald, Distr. Gleisbach
13 Rm. Buchen-Knüppelholz,

4800 Stück Wellen,
Distrikt Allauter

11 Rm. Tannen-Knüppelholz,
2620 Stück Eichrn-Wellen

zur Versteigerung.
650_Der Bürgermeister.

Hitarsieigisraig.
Jreitag , den 13. d. Mts ., Mittags i Uhr anfangend,

kommen in dem hiesigen Gemetnvewald, Distr. RömmerSberg,
auf guter Abfahrt nach der Scheidertalstraße

13 Eichen-Stämme von 3,70 Fflm.,
3 Buchen „ „ 1,03 „
2 Rm. Buchen-Scheitholz,

tOO „ „ Knüppelholz,
4275 Stück „ Wellen

zur Versteigerung.
Strinzmargarethä , den 6. März 1914.

b^2 » Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Versteigerung des Hausgrundstücks dev E

Schlvssermeister Kart Müller in Langenschwalbach, ^
straße 29, nebst Arcker v>d Wiesen findet anstatt am
den 14. Mmz cc. om

Montag , den t6 . März 1914 , »•
Vormittags 11 Uhr, im Büro des Unterzeichneten Nota^

Rechtsanwalt KlemM-
664 Kgl. Norar._ ^

Nutzholzverkauf Oberförsterei Wiesb^
Montag , den 16. März , vorm. 11 Uhr, im $ ?,

Häuschen  bet Wiesbaden, ans Distr. 13 « Müllers
über der Fischzucht und 27b Bleidenstadterkopl  '
Kesselwege

Wirken : 15 Stämme mit 3 Fstm,
Wottannen : 222  Stämme mit 43 Fstm., vd

660_ stavgen I . 256 Stck., II . ISO Stck . III . a

Holzversteigerung’
Samstag , den 14. d. Mts , Mittags 1 E ^

fangend, werden im Zorner Gemeindewald,
Distr . Nr . 34 n. 18 7555 Eichen Wellen,

„ m 34 156 Rm. Eichen-Knüppel,
" » 64 108 „ „ Nutzholz. 2 w
it n 18 18000 Stück Frchteu-Stangen 5. u-

versteigert. Der Anfang wird im Distr. 34 gemacht
Zorn,  den 7. März 1914.

663 DebuS,  Bürgermeister.

2 ZimmermädchenIEin guter Zugh^
gesucht. j ?y verlausen. RäbereS
668 Willa Adria . I 627 Goldenes Fös

Vorschuß- und Credit-Berein zu Langenschwalbach
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfl.che.

_Wilanz am 31 . Aezemöer 1913.
c t i v a W a s s i v a.

Conto-Corrent Debitoren .
M. Pf.

. 502344 .41
Vorschüsse . 737862 .—
Wechsel . . . . 21057 .—
Effecten . . . . . 82286 .90
Coupons und Sorten 558 .25
Giro -Conto . 20794 .33
Zinsen . . . . 15743 .26
Accept-Kredite 27200 —
Vereinsgebäude . 44000 .—
Mobilien 10.—
Cassa-Conto . 20630 .43

M . 1472486 .58

Conto.Corrent -Creditoren:
») Conti mit Credit M.
b) Conti ohne Credit „

24924 59
97668 .27

M.""
Anlehen
Sparkaffe .
Dividende .
Zinsen
KautionS-Accepte.
Dresdner Bank in Frankfurt a. M
Geschäftsanteile .
Reservefonds
Special Reservefonds I
Special-Reservefonds II
Tantieme .
BerbavdSkosten .
Gewinn- und Berlust-Conto

Stand der Mitglieder.
Am Anfang des GeschästSjahres 1913 Mitglirderzahl
Während des Geschäftsjahres neu eingetreten .

M

M. Pf.

122592 .86
736278 .—
126626 73

14658 23
18331 .40
27200 .—
29700 .—

291063 .07
90144 .—
10500 .—
3000 —

428 .20
397.—

1567 09

WekannlmachuE-jk«
Der Pcovinzlalrat b&Jj

vinz Hrffeu-Naffau hat ^ ,i18. Novbr 1913 E
daß in hiesiger lJemei"
Jahre 1914 neun
markte abgehaltcu werde’ ^
zwar am 19. März , l6„
15. Mai , 18. J ^nt,
14. August, 17.
16. Oktober und 12.

638

Hahn  i .T ., 2. März ^
Der Bürgermeist^

Gros . ^

All: Sorte«

1472486 .58

Es scheiden aus: a) freiwillig 29
b) durch Tod 32
c) durch Uebertragung 1
d) durch Ausschluß 5

Haftsummen.
1190 mit M. 1190000 .— Haftsummen.

34 . „ 34000,—
1224 mit M . 1224090 .— Haftsummen.

67 67000 .-
Die Mitgliederzahl beträgt am Jahresschluß 1913 U57 mit M. U57000 .- Haftsummen

®eĴ i! 8on!cüe otn  ^ nf°na des Geschäftsjahres . . . . M . 296630 .11
Geschäftsanteile am Schluffe des Geschäftsjahres . „ 291063 .07

Mithin weniger »Ur. 5567 .04
Worfchuß - u . Kredit -Werein zu LangenfchwalKach

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht.
Hild . Becker . Kauth.

Schief-
sowie alle Sorten AcrE ?}
der Meter von i3 ’■% '
fortwährend zu haben
666 Theodor

Pariser KopfA
extra großen südfrav)
Kopfsalat, off. J.
665 l  Wrtt g- ^
^ - ^ hrenpreis
> » ».u.August Sa-0

g-lbe fP ei 0A
Kartoffeln-

Saatkartoffeln , 5%
sowie 20 Wiensnst
dauernd abzugrben .„

Wilhelm K,
669 SchmiedeM̂>>

L e h r Ii "l
unter günstigen
gesucht.

Hugo P ai>)C
661
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